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SEHEN SIE SICH SELBST AN , WIE NAPALM WIRKT ! 
KOMMEN SIE HEUTE UM 16.30 ZUM LIMMATQUAI VIS- A- VIS TERRASSE. 

NAPALM ist die taktische Waffe, die d i e USA gegen Men=chen 
e i nsch1iess1 ich so1ch er, die nicht an Kriegshand1ungen 
betei1igt sind, einsetzen , wie vietnarnesische Frauen und 
Kinder. Die Firrna DOW Chernica1 Cornpany , deren europaischer 
Sitz sich in Züric h an der A1fred- Escherstr. 82 befindet, 
ist der Hauptherste11er von NAPALM. 

NAPALM wurde 1aut Angabe n der US - Regierung seit 1963 in einer 
Menge von über 1 0 0 000 Tonnen auf die Bevo1kerung Vietnarns 
geworfen. 

NAPALM für den Betrag von 35 Mi11ionen US$ wurde 1967 irn Auftrag 
der US-Regierung hergeste11t und auf Vietnarn geworfen. 
Dieser Betrag entspricht dern Jahresbudge~ der FAO , jener 
UNO- Organisation, deren Aufgabe darin besteht , den Hunger 
auf der We1t zu bekarnpfen. 

NAPALM ist eine k1ebrige, feste , resistente, zusarnrnenhangende 
Substanz, die aus 26% Po1ystyren (eigene Produktion von 
DOW) , 33% Benzin und 21% Benzo1 besteht. Durch den Geha1t 
an weissern Phosphor ist NAPALM unaus1oschbar bis zur 
kornp1etten Verbrennung a11es Brennbaren. 

NAPALM bewirkt den Tod durch Verbrennung, durch Erst icken, durch 
Vergiftung (Koh1enoxyd) und durch Kornplikationen von 
NAPALM-Ver1etzunge~. 

Trotz den Gesprachc n übe r Friedensverhandlunge n wurde 
bis zurn heutigen Tag kein Grarnrn NAPALI\1 weniger auf 
Vietnarn abgeworf en ! 



Was sagt DOW über NAPALM? 

DOW- Prasident Doan sagt: "Ich bin überzeuqt , dass NAPALM eine 
qute Waffe ist , um Menschenleben zu retten. Es ist eine 
strategische Waffe und für die Verfolgung der Taktik, die wir 
eingeschlagen haben , erforderlich , wenn man übermassig hohe 
Verluste AMERIKANISCHEN LEBENS verhindern will. " Das Er­
schütternde an dieser Rechtfertigung liegt in den Worten 
"Schonung amerikanischen Lebens ". Die hohere Einschatzung 
amerikanischen Lebens im Vergleich zu jedem anderen Leben 
erklart die Waffen und Taktiken , zu deren Anwendung die USA 
und DOW sich berechtigt fühlen . Es erstaunt deshalb kaum noch , 
dass derselbe DOW-Prasident Doan nach einer Aufsichtsrats-
sitzung im Marz 1967 sagte : "Falls es sich erweisen sollte , 
dass die Geschichte Johnson einmal als einen Massenmorder oder 
zweiten Hitler beurteilen sollte , dann würden wir gerne für unseren 
Glauben , dass unser Land moralisch handelte, unter Anklage 
stehen ." 

Was uns betrifft, so warten wir nicht , bis die Geschichte ihr 
Urteil über Johnson , seine Regierung und seine Gehilfen spricht . 
Wir konnen den Glauben an die allgemeinen politischen Grundsatze 
der US-Regierung , auf den sich Doan und sein Verwaltungsrat 
berufen, nicht teilen. Wir erheben die Anklage jetzt, weil das 
Beweismaterial heute bekannt ist. Wir protestieren und demon­
strieren jetzt, um die Bevolkerung auf das taglich sich wieder­
holende Verbrechen aufmerksam zu machen. Wir ~ssen, dass weder 
das amerikanische noch das schweizerische Volk mit diesen 
Verbrechen einverstanden waren , wenn sie nur von ihnen Kenntnis 
hatten . Unser offentlicher Protest und unsere offentlichen 
Demonstrationen haben den Zweck , auch diejenigen Zeitungen , die 
bisher geschwiegen haben , zur Information zu zwingen. Insbesondere 
fordern wir von Radio Beromünster und dem neuen Leiter der 
Depeschenagentur, dass er gemass seinen eigenen Worten, das 
Massenkommunikationsmittel Nr. l in der Schweiz "in moglichst 
objektiver Weise in den Dienst der offentlichen Meinung stellt", 
auch was den amerikanischen Krieg gegen das Volk von Vietnam 
betrifft . Will man uns nicht zu scharferen Demonstrationsformen 
provozieren, so darf es nicht mehr vorkommen , dass der 
Kommentator unseres Landessenders wie anlasslich der Berliner 
Demonstration vom 18 . Februar sagt: "So demonstrieren denn diese 
Jugendlichen gegen einen Krieg, den sie nicht verstehen konnen .• • ". 
Wir verstehen ihn nur zu gut. 

DOWN WITH DOW! 

FRIEDE UND UNABHAENGIGKEIT FUER VIETNAM ! 

Helfen Sie den NAPALM- Opfern in den befreiten Gebieten Süd­
Vietnams und in Nord-Vietnam direkt durch Einzahlungen auf 
Postcheckkonto 80-7869, Zürich, der CSS! 

DEMONSTRIEREN SIE AM l. MAI FUER FRIEDE UND UNABHAENGIGKEIT 
VON VIETNAM! 
BESAMMLUNG 14 UHR ECKE KERNSTRASSE/STAUFFACHERSTRASSE 

k w Aktion gegen Kriegsverbrechen 


